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ALLE MASSEN SIND VOR DER AUSFUHRUNG ZU PRUFEN; SOWEIT ERFORDERLICH ZU MESSEN. DIFFERENZEN SIND VOR DER
AUSFUHRUNG MIT BAULEITUNG UND LANDSCHAFTSARCHITEKT (LA) ZU KLAREN; DER AUSFUHRENDE IST VERPFLICHTET, DEN
AUFTRAGGEBER AUF ETWAIGE UNSTIMMIGKEITEN DER AUSFUHRUNGSUNTERLAGEN HINZUWEISEN (VOB/B § 3.3).

DER EINBAU DER AUSSTATTUNG ERFOLGT NUR NACH FREIGEGEBENER ABSTECKUNG DURCH DEN LA. DIE AUSLEGUNG DER
PFLANZEN, SOWIE DAS VEGETATIONSFLACHENPLANUM SIND VOR ORT FREIZUGEBEN.

G| _ _ —
Fl_ _ _
E | _ _ —
D|_ _ _
C | _ _ —
B | _ _ _
Al _ _ —
Bauherr:

STADT KOBLENZ

AMT 65 ZENTRALES GEBAUDEMANAGEMENT
Entwurfsverfasser:

STADTVERWALTUNG KOBLENZ KOBLVEMEZT_

EB67 EIGENBETRIEB GRUNFLACHEN- UND BESTATTUNGSWESEN

BEATUSSTR. 37, 56073 KOBLENZ Griinflichen- und

Bestattungswesen

Projekt:

Neubau Betriebshof EB67 - Auldenanlagen
Inhalt: MaRstab:

Gestaltungsplan
bearb.: K. Jackel gez.: J. Liesenfeld Projekt-Nr.: xx 1 250
Planungsstand: 14.10.2021 Kostenstelle: xx
Plan-Nr.
Sachbearbeiter Amtsleitung/Werkleitung 1

1.189x0.841=1.0m?




	Pläne und Ansichten
	M250 DIN A0


